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Kirchenchor Meien | Vereinsreise vom Samstag, 16. September

Erlebnisreiche Fahrt ins Blaue
Am Samstag, 16. September, waren 
13 Chormitglieder des Kirchen-
chors Meien in aller Frühe bereit, 
um mit dem Uristier-Reisebus auf 
Vereinsreise zu gehen. Tenor Armin 
Baumann setzte sich gleich selber 
ans Steuer. Traditionsgemäss wuss-
ten nur die zwei Reiseleiterinnen, 
Präsidentin und Altistin Margrith 
Baumann-Jauch sowie Kassiererin 
und Sopranisitin Bernadette Bau-
mann, wohin die diesjährige Reise 
führen würde. Entsprechend be-
gann ein munteres Rätselraten. 
Nach einer Stärkung mit Kaffee 
und Gipfeli in Zell war die erste Sta-
tion voll und ganz allen Shopping-
queens gewidmet. Vor allem die So-
pranistinnen tobten sich in den 
höchsten Tönen im «Gartenfens-
ter» Dürrenroth aus, bei herrlichem 
Wetter und traumhafter Kulisse.

Sattlerei und Guetzlifabrik 
besucht
Weiter führte die Fahrt nach Wyss
achen zum Panoramarestaurant 
Fritzenfluh. Auf der Sonnenterras-
se wurden die Sängerinnen und 
Sänger mit einem leckeren Mittag-
essen bei grandioser Aussicht und 
heiterer Geselligkeit verwöhnt. 
Nicht Wassen, sondern Wasen im 
Emmental war die nächste Station. 
Der Bus hielt vor der Sattlerei Bla-
ser, wo der Geschäftsführer bereits 
wartete und eine spannende Ein-
führung in die Geschichte der Satt-
lerei und dieses traditionelle, heu-
te seltene Metier gab. Die unzähli-
gen Ledersorten, ihre Eigenheiten 
und vor allem auch die Einführung 
in die Herstellung der verschiede-

nen Produkte, inklusive Stickerei 
und Lederschnitzerei, waren für 
die Sängerinnen und Sänger hoch-
interessant und eindrücklich. Im 
Laden wurde schliesslich auch 
noch das eine oder andere Mit-
bringsel erstanden. Die Zeit ver-
ging im Fluge, und Armin Bau-
mann musste volle Fahrt nehmen, 
damit noch Zeit blieb für die letz-
te Station, den Kambly-Fabrikla-
den. Hier wurde mehrstimmig de-
gustiert und eingekauft.
Krönender Abschluss war schliess-
lich ein leckeres Nachtessen im 
«Allmendhuisli» in Stans, bevor die 
Sängerinnen und Sänger müde, 
aber glücklich wieder ins heimische 
Meiental zurückkehrten.

Zum Abschied bedankten sich al-
le Chormitglieder bei Armin für 
die souveräne und sichere Fahrt 
und den beiden Reiseleiterinnen 
Margrith und Bernadette. Auch 
dieses Jahr gelang es den beiden, 
einen erlebnisreichen Tag zu pla-
nen und – noch wichtiger – geheim 
zu halten. Die vielen Eindrücke 
und Erlebnisse, die üppige Land-
schaft des Bernbiets bei herrlichs-
tem Wetter und die ausgelassene 
Stimmung werden den Sängerin-
nen und Sängern in bester Erinne-
rung bleiben und bei der einen 
oder dem anderen vielleicht schon 
die Spannung und Vorfreude we-
cken, wohin die nächste Reise sie 
wohl führen wird. (e)

Theaterverein Eigägwächs | Raphael Medici unterstützt neu den Vorstand

Rückblick auf planungsintensives Jahr
Am vergangenen Freitag fand die 
6. ordentliche GV des Vereins Ei-
gägwächs im Restaurant Zum 
schwarzen Uristier in Altdorf statt. 
Wie üblich genossen die zahlrei-
chen Anwesenden zuerst ein feines 
Essen, bevor es dann mit dem offi-
ziellen Teil losging. 
Präsident Marco Schnüriger be-
grüsste alle Anwesenden, insbeson-
dere Ehrenmitglied Ruth Wipfli 
und Ehrenpräsident Martin Blaser. 
In seinem Jahresbericht schilderte 
er in einer kurzen und knackigen 
Version das vergangene Vereinsjahr. 
Darin erwähnte Marco Schnüriger, 
dass sich der Verein bekannterwei-
se in einem Zwischenjahr, also ei-
nem Jahr ohne Projektaufführung 
befindet. Doch dies bedeutet nicht, 
dass es hinter den Kulissen ruhig 
ist. Das Gegenteil war der Fall. 
Das Zwischenjahr stand ganz im 
Zeichen der Vorbereitungsarbei-
ten für das neue Projekt «9 to 5 – 
das Musical», welches der Verein 
anfangs 2024 im Theater Uri als 
schweizerdeutsche Uraufführung 
zeigen wird. 
Nicht nur der Vorstand und die 
gesamte künstlerische Leitung ar-
beiten bereits fleissig am Projekt. 
Seit März sind auch die Vereins-
mitglieder am Choreos üben, Tex-
te lernen und Szenen einstudie-
ren. Der Präsident bedankte sich 
bei allen Beteiligten für die bereits 
geleistete Arbeit. Ein grosser Dank 
geht hier an seine «Vorstandsgs-
chpääntli», welche enorm viel Zeit 
und Engagement aufbringen, da-
mit ein solches Projekt überhaupt 
machbar wird. 

Standing Ovations  
für Manuela Fedier
Die ordentlichen Geschäfte konn-
ten sehr speditiv abgewickelt wer-
den und wurden ohne Gegenstim-
men genehmigt. Auch dieses Jahr 
gab es Wiederwahlen: Anita Schu-
ler stellt sich für weitere zwei Jah-
re für das Amt Finanzen zur Verfü-
gung. Ebenfalls gab es eine Neu-
wahl. Raphael Medici wird den 
Verein neu als Vorstandsmitglied 
tatkräftig unterstützen. Beide Per-
sonen wurden erwartungsgemäss 
von der GV einstimmig und mit 
viel Applaus gewählt. 
Wo es Neuwahlen gibt, gibt es 
meist auch einen Abgang. Manuela 
Fedier hat sich entschieden, ihr Amt 
als Vorstandsmitglied abzugeben. 
Seit 2014 wirkte sie als Regieassis-
tentin bei den Projekten von Lory 
Schranz und dann bei Rolf Som-
mer mit, ehe sie 2017 zusätzlich 
noch ihre Tätigkeit im Vorstand 

übernahm. Mit ihrem unermüdli-
chen Einsatz leistete sie in all den 
Jahren grosse Arbeit für den Ver-
ein, welche von den Anwesenden 
mit Standing Ovations gewürdigt 
wurde. Zum Glück bleibt Manue-
la Fedier dem Verein als Mitglied 
und Fundusbetreuerin erhalten 
und wird weiterhin mit vollem En-
gagement im aktuellen Projekt im 
künstlerischen Team als Regieas-
sistentin tätig sein. Nach knapp ei-
ner Stunde beendete der Präsident 
die GV und lud zum Verweilen im 
Restaurant ein. 

«9 to 5 – das Musical» 
Das Ensemble steckt bereits tief in 
den Probearbeiten. Am 1. Novem-
ber startet der Ticket-Vorverkauf. 
Tickets können online gebucht wer-
den. Die Premiere findet am 13. Ja-
nuar 2024 statt. (e)

Alle Informationen zu den weiteren Auffüh-
rungsdaten unter www.eigägwächs.ch.

Brunnen | Funkamateure Uri-Schwyz im Einsatz

Notfunk HB9CF: Wir sind bereit
In ausserordentlichen Lagen, ins-
besondere bei einem grossflächigen 
Ausfall der Stromversorgung oder 
bei Naturkatastrophen, können 
gewohnte Kommunikationsmittel 
überlastet werden und für längere 
Zeit ausfallen. In solchen Fällen 
stehen vom Bundesamt für Kom-
munikation (Bakom) lizenzierte 
Funkamateure an den Notfalltreff-
punkten der Bevölkerung zur Ver-
fügung. Anlässlich des Swiss Emer-
gency Contests (SEC) vom 16. Sep-
tember haben sich die Funkama-
teure der Uska-Sektion Uri-Schwyz 
einer breiten Bevölkerung in Brun-
nen gezeigt, heisst es in einer Mit-
teilung. Innert kurzer Zeit nahmen 
autarke und auf verschiedenen Fre-
quenzen arbeitende Funkstationen 
ihren Betrieb auf. Auf Kurzwelle 
konnten alle Kantone direkt er-
reicht werden. Zudem wurden alle 
Relais in der Zentralschweiz getes-
tet. Die Geräte wurden an Genera-
toren oder an Solarstrom gespiese-
nen Batterien betrieben. Ziel des 
Swiss Emergency Contests sei es, 

dass Funkamateure der Schweiz 
und Liechtenstein ihre Stationen 
auf Notfunktauglichkeit überprü-
fen und alle Verbindungsmöglich-
keiten, auch über die Landesgren-
zen hinaus, auf Kurzwelle und 
UKW testen und betreiben. In 
Brunnen waren mehrere Nottelefo-
ne im Einsatz. Mit diesen wurden 
auch Direktverbindungen zu den 
Kollegen im Kanton Jura live de-
monstriert. (UW)

Die Reisegruppe des Kirchenchors Meien erlebte einen eindrücklichen, gesel-
ligen Tag. � FOTO: ZVG

Präsident Marco Schnüriger (links) mit Manuela Fedier und dem Neo-Vorstands-
mitglied Raphael Medici. � FOTO: THOMAS GASSER

Autarke Kurzwellen- und UKW-Stationen konnten Interessierte bei einer  
Demonstration in Brunnen im Einsatz erleben.� FOTOS: ZVG

Der Notfunk-Bus von HB9CF im Ein-
satz in Brunnen. �

Elternzirkel Altdorf | Besuch im Kantonsspital Uri

Einmal Patient spielen
Vergangenen Mittwoch, 27. Sep-
tember, durfte der Elternzirkel Alt-
dorf in zwei Etappen mit je zwei 
Gruppen einige tolle Einblicke in 
die verschiedenen Abteilungen des 
Kantonsspitals Uri nehmen. Die 
Kinder waren ganz gespannt, was 
sie alles erwarten wird. Sie durften 
unter anderem den Rettungswagen 
besuchen. Dabei lernten sie viel 
über die verschiedenen Geräte und 
durften auch die Notfalltasche der 
Rettungssanitäter bestaunen, die 
natürlich bei jedem Einsatz dabei 
sein muss. Von jeder Gruppe konn-
te ein Kind sogar Patient spielen, 
und die andern durften helfen,  
den Blutdruck und Sauerstoff zu 
messen. 
Beim Gang ins Gipszimmer erfuh-
ren die Kinder viel Wissenswertes 
über das Gipsen. Das Highlight 
war dann wohl, dass sich jedes 
Kind einen kleinen Gips machen 
lassen durfte, welchen es mit nach 
Hause nehmen konnte. Erst fanden 
es alle Kinder mega toll, doch beim 
Aushärten merkten sie dann schon 
bald, dass so ein Gips auch unan-

genehme Seiten mit sich bringen 
kann. 
Als Nächstes durften die Kids die 
Küche des Spitals kennenlernen. 
Auf ihrem Rundgang sahen sie die 
verschiedenen Stationen mit der 
warmen und kalten Küche sowie 
der Dessertzubereitung. Auch durf-
ten sie sogar durch das Kühllager 
laufen. Zu guter Letzt besuchten 
die Kinder noch den Operations-
saal. Hier wurde ihnen erklärt, was 
im OP so alles passiert und welche 
Ärzte hier gebraucht werden. Dabei 
durfte sich jedes Kind eine OP-Hau-
be anziehen, da Hygiene oberste 
Priorität hat. Auch bekamen alle ei-
nen aufgeblasenen Handschuh mit 
nach Hause. 
Vom Spital mit einem Zvieri ge-
stärkt gings dann mit vielen neuen 
Eindrücken auf den Nachhause-
weg. (e)

Alle wollten einen Gips!� FOTOS: ZVG

Die Notfalltasche wurde bestaunt.


